
Tischlein deck dich
AUS DEM WILD UND HUND-TESTREVIER

13 Jäger haben sich im Testrevier eingefunden, um sich von WILD UND 
HUND-Experte Stephan Wunderlich in die Kunst der Fangjagd einführen 

zu lassen. Jetzt wartet eine neue Mäuseburg auf gefräßige Kundschaft. 

Markus Deutsch

Ein Hämmern dröhnt vom Bestandsrand über die Schlup-
penwiese. Die Motorsäge kreischt dazwischen. Im nördlichen 
Revierteil herrscht geschäftige Unruhe. Zwölf Herren und eine 
Dame tragen Latten heran, ebnen den Waldboden mit dem Spa-
ten, wuchten Strohballen durchs Geäst. Die umtriebigen Herr-
schaften sind Seminarteilnehmer. Unter den kundigen Blicken 
von WILD UND HUND-Experte Stephan Wunderlich absolvieren 
sie den Praxisteil des Fangjagdseminars, das diesmal im Test-
revier stattfindet. Bereits am Vortag hatten die Teilnehmer im 

theoretischen Teil allerhand Wis-
senswertes über das  Jagen mit 
 Fallen zu hören bekommen.

„Die Fangjagd ist, richtig aus-
geübt, eine der effektivsten und 
 sichersten Jagdmethoden über-
haupt und zudem absolut tier-
schutzgerecht“, betont Wunderlich 
die Vorzüge dieser Jagdart. Um 
den Wissbegierigen die nötige 
Sachkunde zu vermitteln, hatte er 
am ersten Tag aus seiner langjähri-
gen Praxiserfahrung berichtet, 
rechtliche Aspekte beleuchtet und 
das Ganze durch Bilder, Kurzfilme 
und Fallenvorführungen veran-
schaulicht.

Heute geht es darum, einen 
Teil des Gelernten in die Tat umzu-
setzen: Eine preiswerte Mäuseburg 
mit integrierter Kastenfalle soll er-
richtet werden. Als Standort wurde 
der nördliche Bestandsrand an der 
Schluppenwiese erkoren, direkt 
neben  einem alten, nicht mehr ge-
nutzten Feldweg. „Das ist quasi wie 
ein ,Tischlein deck dich‘ für den 
Fuchs. Wenn da erstmal die Mäuse 
eingezogen sind und sich kräftig 
vermehren, locken sie Reineke in 

den einzigen vermeintlichen Eingang, und dann fallen die Klap-
pen“, erläutert der WuH-Experte den Umstehenden das Prinzip 
des zu errichtenden Nager- Dorados.

Ein Dielenbrett ist bereits waagerecht auf den Waldboden 
gebettet und mit einem Schalbretterschacht überbaut worden. 
Zwei Teilnehmer machen sich daran, die restlichen Pfähle in 
den Boden zu rammen, während andere dabei sind, Estrichmat-
ten als Zaun festzunageln. „Gleich brauchen wir die Ballen und 
die Folie“, weist der Fangjagdexperte auf den nächsten Arbeits-

Viele Hände schaffen schnell ein Ende: Innerhalb von drei Stunden haben 
die Fangjagdseminar-Teilnehmer diese Mäuseburg errichtet.
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Stephan Wunderlich erläutert 
die Funktionsweise 

der Weka-Kastenfalle.

Ein Seminarteilnehmer hat einen Fuchs mitgebracht. Er ist Tierpräparator 
und zeigt, wie die Beute zügig gestreift wird.

schritt hin. Der Satz ist kaum ausgesprochen, 
da verteilen schon fleißige Hände das Stroh in 
der Umzäunung der Mäuseburg. Darüber streut 
Wunderlich einen  Eimer Druschabfall: „Da ha-
ben die Mäuse neben  einer warmen Bleibe 
auch gleich was zu knabbern“. Als nächstes 
wird die Folie über dem Strohhaufen befestigt, 
damit das Ganze trocken bleibt. 

Jetzt fehlt nur noch ein Arbeitsschritt: Die 
Weka-Kastenfalle muss fängisch gestellt wer-
den. Doch bevor das geschieht, erläutert der 
WuH-Experte noch einmal genau, wie das bei 
diesem Fallentyp vonstattengeht. Auch wie ein 
Fangmelder angebracht wird, wie er funktio-
niert und wie WuH-Revierwelt den Fangerfolg 

bequem an die Mitjäger per SMS übermittelt, 
bekommen die Seminarteilnehmer gezeigt. An-
schließend schiebt  Wunderlich die Kastenfalle 
in den Schacht der Mäuseburg. Auf der Diele 
gleitet sie an ihren neuen Einsatzort inmitten 
der Nager festung.

„Nun müssen wir nur noch abwarten, bis 
sich die ersten Mäuse eingefunden haben. Der 
verführerische Geruch und das Piepsen locken 
die räuberische Kundschaft an“, freut sich Wun-
derlich über das vollendete Werk, während er 
den Seminarteilnehmern ihre Teilnahmenach-
weise aushändigt. „Da braucht es gar kein  Luder 
oder ähnliches. Und ehe er sichs versieht, wird 
das ,Tischlein deck dich‘ für Reineke zum 
,Knüppel aus dem Sack.‘“ e
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